
DKBC-Pokal 2. Runde – Männer: 
ESV Villingen 1 –  
SKC Unterharmersbach 1 
MP: 0:8 
SP: 6:18 
Kegel: 3593:3827  
Frédéric Koell und Fabian Zim-
mermann machen mit starken 
Abräumern den großen Unter-
schied. 
Der Pokal hat seine eigenen Ge-
setze, heißt es. Und so hoffte 
Villingen auf genau das unge-
schriebene Gesetz. Mit dem be-
sten ESV’ler, Marjan Valjak, der 
mit 639 Kegeln Fabian Zimmer-
mann alles abverlangte, und 
Maurice May (586 Kegel), der 
gegen Jonas Bähr (623 Kegel) 
mit 1:3 unterlag, gelang dies 
nur bedingt. 

Im Mittelpaar knüpfte Frédé-
ric Koell an seinen letztjährigen 
Auftritt nahtlos an. Mit 691 Ke-
geln verfehlte er zwar seine 
persönliche Bestleistung von 
708 Kegeln vom letzten Jahr, 
doch erzielte er das beste Po-
kalergebnis bundesweit an die-
sem Wochenende und bezwang 
so Dejan Valjak (584 Kegel) mit 
4:0 deutlich. Daneben tat sich 
Chris Dambacher (602 Kegel) 
zwar etwas schwer, Sebastian 
Frei nebenan konnte dies trotz 
guten 595 Kegel nicht ausnut-
zen und so ging Unterharmers-
bach vorentscheidend mit 4:0 
und fast 180 Kegeln in Führung. 

Am Ende war Unterharmers-
bach dann nicht mehr zu stop-
pen, Wolfgang Bollack (620 Ke-
gel) steigerte sich nach schwa-
chem Beginn auf ein Top-Er-
gebnis und bremste somit Maik 
Dieterle (567 Kegel) doch früh-
zeitig ein. Wackeliger war es da 
im zweiten Schlussduell, Janos 
Brancsek (626 Kegel) machte im 
zweiten knappen Duell erst mit 
der letzten Kugel den Punkt ge-
gen den ehemaligen SKC’ler, Ja-
son Jäckle (622 Kegel), klar. 
Am Ende zwar ein deutliches, 
doch auch verdientes 8:0 bringt 
den SKC in die nächste Pokal-
runde.

Frauen überraschen mit aus-
geglichener Teamleistung 
DKBC-Pokal 1. Runde – Frauen: 
SKC Unterharmersbach 1 –  
KSC Immendingen 1 
MP: 5:3 
SP: 12:12 
Kegel: 3287:3190 
Nur 22 Kegel von Platz sechs 
bis Platz eins: Ausgeglichen-
heit konnten die Hombe Mä-
dels beim Deutschen Pokal im 
Südbadenderby gegen den KSC 
Immendingen. Das war der 
ausschlaggebende Punkt für 
die nächste Runde. 
Unterharmersbach begann im 
Nachgang betrachtet mit einem 
Bollwerk. Katrin Schondelmaier 
(559 Kegel) bezwang das Ge-
spann Silke Schätzle/Roswitha 
Ohnemus (458 Kegel). Und auch 
Celina Wacker begann mit 559 
Kegeln stark, doch ihr gegenü-
ber stand die Deutsche Meiste-
rin U23 von 2023, Nicole Speck 
hielt mit dem absoluten Top-
wert von 612 Kegeln ihre  
Mädels bei 1:1 und Minus 48 
Kegel zu Unterharmersbach auf 
Schlagdistanz.  

Auch das Mittelpaar spielte 
konstant, Anna Margenfeld 
(538 Kegel) tat sich zwar an-
fangs schwer, doch hartnäckig 
blieb sie an Silke Schuler dran, 
verlor dann doch bei 2:2-Punk-
ten mit 538 zu 548 Kegeln. Leo-
nie Fritsch indes konnte sich 
mit 537 Kegeln gegen Daniela 
Eiche (520 Kegel) auf der 
Schlussbahn noch durchsetzen. 
Immendingen kam im Mittel-
paar gefährlich nahe dran, doch 
Unterharmersbach schaffte die 
Kehrtwende zur 3:1-Führung 
mit einem Plus von 55 Kegeln. 
Zum Schluss ließ sich Unter-
harmersbach die Butter nicht 
mehr vom Brot nehmen, Ute 
Streck (537 Kegel) baute gegen 
Heike Herzog (489 Kegel) den 
Kegelvorsprung weiter aus und 
Mandy Fritsch (557 Kegel) blieb 
bis zur letzten Kugel an Christi-
ne König (563 Kegel) unterlag 
dann aber wegen sechs Kegeln. 

Für beide Teams geht es dann 
wieder am 9. und 10. September 
mit der 3. Runde weiter. Die 
Auslosung erfolgt morgen um 
19:00 Uhr und wird live 

auf  sportdeutschland.tv  über-
tragen. 

Alle drei Unterharmers -
bacher Jugendteams holen 
sich den Tagessieg 
Verbandsliga – Jugend U14/U18: 
Die Auswahlmannschaften be-
stritten ihren Verbandsspiel-
tag am Sonntag im Dreiländer-
eck in Weil am Rhein. Bei den 
vier Disziplinen stellte Unter-
harmersbach drei Teams bei 
den U14 Mädels und Jungs so-
wie bei den U18 Mädels. 
Die U14 Mädelsauswahl schaff-
te es am Ende mit 1759 im Ges-
amten und 11 Kegeln Vorsprung 
knapp vor dem SKV Hoch-
schwarzwald (1748 Kegel) auf 
den 1. Platz. Es spielten Saman-
tha Alexander (452 Kegel), Lau-
ra Robel (445 Kegel) als Gast-
spielerin vom ESV Rottweil, 
Annalena Wacker (438 Kegel) 
und Mia Wacker (425 Kegel). 
Auf Rang drei folgte der SKV 
Hochschwarzwald mit 1600 Ke-
geln. 

Die U14 Jungs holten sich mit 
1941 Kegel ebenfalls den Ge-
samtsieg. John Alexander (512 
Kegel), Nevio Müller (454 Kegel) 
als Gastspieler vom ESV Villin-
gen, Philipp Ruch (495 Kegel) 
als Gastspieler von der SKG 77 
Singen und Franz Josef Wacker 
(470 Kegel) setzten sich vor 
dem SKV Hochschwarzwald 
(1637 Kegel) und dem SKV 
Oberrhein (1413 Kegel) durch.  

Und auch die U18 Mädels ge-
wannen in Weil am Rhein. Mit 
2015 Kegeln setzten sich Leonie 
Fritsch (532 Kegel), Chiara Ro-
bel (513 Kegel) als Gastspielerin 
vom ESV Rottweil, Sarah Streck 
(441 Kegel) und Celina Wacker 
(529 Kegel) gegen die SKG 77 
Singen (1939 Kegel) durch. 

Da Unterharmersbach keine 
U18 Jungs Mannschaft stellen 
konnte spielte Paul Schondel-
maier als Gastspieler beim SKV 
Hochschwarzwald, mit 580 Ke-
geln erzielte er den Tages-
höchstwert und gewann mit 
dem SKV Hochschwarzwald mit 
2148 Kegeln die Tageswertung 
vor dem SKV Tuttlingen (2106 
Kegel) und dem SKV Hoch-
schwarzwald 2 (1352 Kegel). 
Beim angegliederten U10 Wett-

bewerb erzielte Toni Schondel-
maier 459 Kegel. 

Unterharmersbachs Senio-
ren ziehen ins Südbadische 
Finale ein 
Verbandsrunde – Senioren A: 
Gerhard Schöner spielt mit 600 
Kegeln das beste Ergebnis aller 
A-Senioren. 
Die Senioren hatten ihren Ver-
bandsspieltag in Rottweil, 
Unterkirnach und Villingen an-
stehen. In den Disziplinen Se-
niorinnen, Senioren A und B 
qualifizieren sich die vier bes -
ten Teams fürs Verbandsfinale 
in welchem dann die Tickets für 
die Deutschen Senioren-Meis-
terschaften 2025 vergeben wer-
den. 

Unterharmersbach war bei 
den Senioren A vertreten. In 
Villingen starteten Franz Dörr 
(562 Kegel) und Gerhard Schö-
ner, der mit glatt 600 Kegeln 
den Bestwert des Tages mar-
kierte, perfekt. Markus Wacker 
(545 Kegel) und ein ebenfalls 
stark aufspielender Armin Kesel 
(575 Kegel) legten nach. Mit 
insgesamt 2281 Kegeln erspiel-
te sich Unterharmersbach klar 
den Tagessieg. Mit im Finale 
der A-Senioren stehen der SKV 
Waldkirch (2. mit 2242 Kegel), 
der SKV Hochschwarzwald (3. 
mit 2234 Kegeln) und der KV 
Offenburg (4. mit 2215 Kegel). 
Ausgeschieden sind der KSV 
Freiburg (5. mit 2191 Kegel), der 

ESV Freiburg (6. mit 2186 Ke-
gel) und der SKV Unterkirnach 
(7. mit 2134 Kegeln). 

Bei den Seniorinnen qualifi-
zierten sich gleich beide Teams 
des KSV Freiburg mit 2188 und 
2125 Kegeln auf den Plätzen 1 
und 2 sowie der SKV Hoch-
schwarzwald (3. mit 2042 Ke-
geln) und der SKV Tuttlingen 
(4. mit 2005 Kegeln). Bei den 
Senioren B rückten folgende 
vier Team ins Finale vor: Der KV 
Offenburg 1 (1. mit 2177 Kegel), 
der SKV Unterkirnach (2. mit 
2157 Kegeln), der KV Offenburg 
2 (3. mit 2140 Kegeln) sowie der 
KSV Freiburg (4. mit 2011 Ke-
geln).  
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Dritte FVU-Niederlage in Folge
SV Rust I – FV Unterharmers-
bach I 4:1 (1:0)  
Nach dem verlorenen Heim-
spiel gegen den FV Ettenheim 
hatte sich die Mannschaft um 
Spielertrainer Jens  Alender 
beim Auswärtsspiel in Rust viel 
vorgenommen. Der FVU musste 
in diesem Spiel mit Patrick Ben-
Aissa, Jan Bruder und Stefan 
Schwarz auf einige Offensiv-
kräfte verzichten. Daher lag der 
Fokus in den ersten Minuten 
auf einer stabilen Defensive. 
Dies gelang den Blau-Weißen 
aus Unterharmersbach in der 
ersten halben Stunde sehr gut. 
Der Gegner aus Rust konnte 
sich keine nennenswerten Tor-
chancen herausspielen. 

In der 32. Minute wurde der 
Ball seitens des FVU allerdings 
unzureichend geklärt, sodass 
die Gastgeber nach einem Ball-
gewinn an der Strafraumkante 
durch Sandor in Führung gehen 
konnten. Kurz darauf konnte 
Clemens Lehmann, welcher von 
Beginn an für Stefan Schwarz 
stürmte, den Youngster Carlo 
Rappenecker mit einem Steck-
pass in die Tiefe bedienen, je-
doch ging dessen Schuss knapp 
am Pfosten vorbei. So blieb es 
beim knappen 1:0 für Rust zur 
Halbzeit. 

Mit Beginn der zweiten Hälf-
te konnte sich der FVU immer 
mehr Spielanteile und gefährli-
che Aktionen erarbeiten.  In der 
54. Minute kam es dann zu ei-
ner Freistoßsituation, welche
die Unterharmersbacher für
sich nutzen wollten: Der Frei-
stoß konnte durch den  Ruster
Torhüter gerade noch pariert
werden. Aus dieser Situation er-
gab sich eine große Doppel-
chance durch den eingewech-
selten Justin Ringwald und To-
bias Munz, die den Ball aber
nicht im Tor unterbrachte. Be-
sonders bitter, denn im Gegen-
zug erhöhten die Gastgeber
durch den schnellen Kappa auf
2:0, der FVU-Keeper Justin
Bildstein mit einem Lupfer
überwand. Als kurze Zeit später
wiederum der starke Sandor per
gut heraus gespieltem Angriff
auf 3:0 erhöhen konnte, war die
Partie praktisch entschieden. 
Der FVU wollte sich jedoch
nicht aufgeben und setzte wei-
ter Nadelstiche in der Offensi-
ve. In der 75. Minute kam es zu
einem Foul im Straf raum und
Enrico Tschiggfrei konnte für
den FVU souverän per Strafstoß
den 3:1-Anschlusstreffer erzie-
len. 

Der FVU war auch in der 
Schlussphase weiterhin be-
müht, musste jedoch mit dem 
Abpfiff noch das 4:1 hinneh-
men, dieses Mal traf Gbajie für 
die Gastgeber und setzte somit 
den Schlusspunkt. 

Fazit: Gegen eine der stärks -
ten Offensiven der Bezirksliga 
gelang es an diesem Wochenen-
de leider nicht standzuhalten 
und an die hervorragende Ab-
wehrarbeit der ersten Spieltage 
anzuknüpfen. Der FVU muss 
nun – nach der dritten Nieder -
lage in Folge – schnellstmög-
lich wieder die Kurve bekom-
men und im kommenden Heim- 
spiel am Sonntag gegen den 
FSV Altdorf wieder versuchen 
ein Erfolgserlebnis zu verbu-
chen.  
SV Rust II – FVU II             5:2 (1:1)  
Einen rabenschwarzen Tag er-
wischte die FVU-Reserve in 
Rust. Nach einer ausgegliche-
nen ersten Halbzeit hatte man 
in der zweiten Halbzeit eine 
Phase, in der man den Gegner 
zum Toreschießen einlud und 
die Gastgeber bedankten sich 
mit vier Treffern innerhalb we-
niger Minuten. Die FVU-Tore 
erzielten Dennis Gutierrez und 
Tabio Doß.                                 sts

Frauen 1 und 2 weiter erfolgreich
SG Au-Wittnau – SG GZF 1      0:3  
Die SG GZF feierte am Sonntag 
einen klaren 3:0-Sieg bei der SG 
AU-Wittnau. Jana Bahr brachte 
ihr Team bereits in der 13. 
Spielminute in Führung, nach-
dem sie sich durch die gegneri-
sche Abwehr gekämpft hatte. 
Trotz dieser Führung tat sich 
die SG GZF in der ersten Halb-
zeit schwer, weitere Torchan-
cen zu nutzen, da die Gastgebe-
rinnen defensiv gut organisert 
waren.  

In der zweiten Halbzeit zeig-
te die SG GZF ein anderes Ge-
sicht. In der 68. Minute erhöhte 

wiederum Jana Bahr nach einer 
präzisen Hereingabe auf 2:0. 
Den Schlusspunkt setzte Julia 
Kohmann in der 79. Spielminu-
te, die nach einem Pass in die 
Tiefe auf 3:0 einschob.  

Am kommenden Samstag, 26. 
Oktober 2024, ist die SG Hausen 
zu Gast im Badwaldstadion. An-
pfiff ist um 16:00 Uhr.  
SV Reichenbach/Gengenbach – 
SG GZF 2                                       1:12  
Die SG GZF 2 feierte am Sams-
tag einen eindrucksvollen 12:1-
Derbysieg gegen den SV Rei-
chenbach/Gengenbach und er-
füllt damit die Erwartungen als 

Favorit. Von Beginn an domi-
nierte die Mannschaft das Spiel 
und setzte mit 6 Toren in der er-
sten Halbzeit ein klares Zei-
chen. In der zweiten Halbzeit 
gelang der Heimmannschaft ein 
Treffer. Die SG GZF 2 ließ sich 
dadurch nicht aus dem Rhyth-
mus bringen. Stattdessen zeigte 
die SG GZF weiterhin die Stärke 
in der Offensive und schraubte 
das Endergebnis auf 1:12 hoch.  

Am kommenden Samstag, 26. 
Oktober 2024, ist die SG Öds-
bach/Zusenhofen zu Gast im 
Badwaldstadion. Anpfiff ist um 
18.00 Uhr.                                    sg

FUSSBALL-ERGEBNISSE VOM WOCHENENDE 

Goldenes Wochenende für 
Unterharmersbachs Kegler 
SKC Männer ziehen mit Derby-Sieg in die nächste Runde ein.

Beide Teams des SKC Unterharmersbach gewannen ihre Spiele im Deutschen Pokal und ziehen in Runde 
3 ein.                                                                                                                                                                                    Fotos: Verein

Die A-Senioren holten sich in Villingen den Tages-
sieg.

Setzten sich im knappen Duell gegen den SKV 
Hochschwarzwald durch, die U14 Mädels des SKC 
Unterharmersbach. 

Sanierungsgebiet Ortsmitte wird erweitert 
Bebauungsplan „Kleinhaussiedlung Ittersbach“ wird vertagt. Beschlüsse des Nordracher Gemeinderats.
■ Von Hanspeter 

Schwendemann

NORDRACH. Der Gemeinderat 
hat einstimmig beschlossen, 
den Geltungsbereich des Sanie-
rungsgebiets „Ortsmitte“ um 
vier weitere Teilflächen zu er-
weitern.  

Neu mit aufgenommen wird 
die Wiese hinter der Hansja-
kob-Halle. Die über 20.000 
Quadratmeter große Fläche ist 
nun Bauerwartungsland. Zwei-
ter Bereich ist die Naherho-
lungsanlage Schanzbach mit 
der Wassertretstelle und dem 
ehemaligen Teich.  

Am Ortseingang ist es die 
Fläche um den Maile-Gießler-
Hof. Die Mühle ist ausgeklam-
mert, weil diese denkmalge-
schützt ist. Die vierte Teilfläche 
erstreckt sich Richtung Winkel-
wald. Hier steht unter anderem 
die alte Villa der Winkelwald-
klinik.  

Geplante Maßnahmen müs-
sen bis zum 30. April 2026 be-
gonnen werden. Bis Ende 2030 
dauert der Durchführungszeit -
raum. Die Gemeinde erhält im 
Sanierungsgebiet 260 Euro je 
Quadratmeter Zuschuss für 
kommunale Maßnahmen. Pri-
vate Investoren können steuer-
liche Möglichkeiten geltend 
machen.  

Gemeinderat Alexander Zim-
merer fragte nach, warum die 
Wohnhäuser im Schanzbach 

nicht mit aufgenommen wur-
den. Bürgermeister Erhardt er-
klärte, dass Gebäude aus den 
1970er- und -80er-Jahren noch 
zu jung für eine Förderung 
seien.  

Tiny-Häuser im Ittersbach? 
In unmittelbarer Nachbarschaft 
zu den Mehrfamilienhäusern 
plant die Fink-Group den Bau 
einer „Kleinhaussiedlung It-
tersbach“. Als erster Schritt soll 
nun ein entsprechender Bebau-
ungsplan verabschiedet wer-
den.  

Das Plangebiet hat eine Flä-
che von über 9000 Quadratme-
tern und hat den Status als 
Mischgebiet. Allerdings befin-
det sich in diesem Gebiet auch 
das Ittersbächle. Bürgermeister 
Erhardt erklärt, dass es nun Ziel 
des Bebauungsplanverfahrens 
sei, mit den Fachbehörden ab-
zuklären, was für eine Form der 
Bebauung grundsätzlich mög-
lich ist. Unter anderem gehe es 
dabei um die Belange des Na-
turschutzes. Die Kosten für den 
projektbezogenen Bebauungs-
plan müssten die Antragsteller 
tragen.  

Gegen den Antrag gab es im 
Gemeinderat erhebliche Vorbe-
halte. „Wir entscheiden über 
ein weißes Blatt Papier“, stellte 
Gemeinderat Michael Welle fest 
und forderte, dass der Investor 
zumindest sein Konzept für die 
Kleinhaussiedlung konkreter 

darstellt. Gemeinderat Markus 
Bendler sprach sich dagegen 
aus, „jeden Quadratmeter zu 
bebauen“.  

Es gibt wohl schon einen Ent-
wurf, in dem auf der Fläche im 
Ittersbach 25 Tiny-Häuser ent-
stehen sollen. Der Gemeinderat 
entschied sich dafür, dass der 
Investor seine Pläne in der 
nächsten Sitzung nochmals 
vorstellen soll, damit sich auch 
die neu gewählten Gemeinde-
räte ein besseres Bild von dem 
Projekt machen können. „Dann 
ist das Blatt Papier nicht mehr 
so weiß“, merkte Gemeinderat 
Michael Schmieder an. Der Ta-
gesordnungspunkt wird noch-
mals, dann aber zunächst nicht-
öffentlich besprochen.  

Wasserleitungen mitverlegen 
Herbert Bruder unterstützt die 
Gemeinde bei den Planungen 
für die Verlegung der Glasfaser-
kabel in den Außenbereichen. 
In der Bürgerfrageviertelstunde 
regte er an, in den Bereichen 
Ernsbach und Kohlberg gleich-
zeitig Leerrohre für die Wasser-
versorgung mit zu verlegen. Er 
ist überzeugt, dass auch die An-
wohner mithelfen werden.  

Bürgermeister Erhardt er-
klärte, dass die Verlegung der 
Glasfaserkabel von Bund und 
Land gefördert werden. Die Ver-
knüpfung mit anderen Maß-
nahmen sei ausgeschlossen. 
Außerdem wurde der Zeitplan 

für die Durchführung um ein 
dreiviertel Jahr gekürzt, so das 
ein Mitverlegen weiterer Ver-
sorgungsleitungen nicht mög-
lich sei.  

Kritik am Dienstfahrzeug 
Ein Mitbürger äußerte in der 
Bürgerfrageviertelstunde Kritik 
am Dienstfahrzeug für den Bür-
germeister und bezweifelte, 
dass sich mit dem Leasingfahr-
zeug Geld einsparen lasse. Bür-
germeister Erhardt erklärte, 
dass die Testphase drei Jahre 
läuft. Der Gemeinderat habe 
mehrheitlich für die Anschaf-
fung gestimmt.  

Ortseingangshäusle erneuern 
Gemeinderätin Maria Schwarz 
machte darauf aufmerksam, 
dass das Ortseingangshäusle 
ins Alter gekommen ist und 
dort etwas gemacht werden 
müsse. Spätestens zum Weih -
nachtsmarkt wolle man dort 
wieder eine Hinweistafel an-
bringen.  

Öffentliche Waldbegehung 
Gemeinderat Markus Bendler 
regte an, die nächste Waldbege-
hung öffentlich durchzuführen, 
da sich in der Waldbewirtschaf-
tung viel geändert habe. Denk-
bar wäre eine  Abstimmung mit 
der Forstbetriebsgemeinschaft 
ergänzte Bürgermeister Er-
hardt. 

Tourismus in Nordrach im Aufschwung 
Übernachtungszahlen liegen über dem Vor-Corona-Niveau. Touristen-Information will Nordrach als 
„lebendiges Dorf“ positionieren und das Image weiter steigern. 
■ Von Hanspeter 

Schwendemann 

NORDRACH. Touristen-Informa-
tion-Leiterin Barbara Kamm-
Essig gab dem Gemeinderat am 
Montag einen Überblick über 
das Tourismusjahr 2023, schil-
derte die Situation im laufen-
den Jahr und gab einen Aus-
blick auf 2025. 

Schon im vergangenen Jahr 
lagen die Übernachtungszahlen 
wieder über dem Niveau von 
2019. Die Corona-Delle ist 
überwunden. Im ersten Halb-
jahr 2024 lagen sowohl die 
Übernachtungszahlen als auch 
die Gästeankünfte mit 11,7 bzw. 
12,7 Prozent weiter deutlich im 
Plus. Strategischer Ansatz der 
Touristen-Information ist es, 
Nordrach als „lebendiges Dorf“ 
zu positionieren.  

Nordrach ist gut und bunt 
unterwegs 
Das dreiköpfige Team der Tou-
risten-Information mit Leiterin 
Barbara Kamm-Essig, Michaela 
Neuberger und Inka Kleinke-
Bialy kümmert sich nicht nur 
um den klassischen Tourismus, 
sondern organisiert und koor-
diniert die kulturellen Veran-
staltungen im Ort und pflegt als 
„Datenzentrale“ alle Angebote 
in die unterschiedlichsten Me-
dien ein.  

Unterstützt wird das Team 
der Touristen-Information vom 
Museumsteam, Mühlenteam 
und Schmiedeteam. Die Zu-
sammenarbeit mit Vereinen, 
Vermietern und Gastronomen 
sowie den weiteren Leistungs-
trägern seien positiv. „Nordrach 
ist gut und bunt unterwegs“, 
betont Barbara Kamm-Essig.  

Zwei NorDi-Wege und ein 
Moospfaff-Monat 
Mit einer ganzen Reihe von Ak-
tivitäten wird der Tagestou-
rismus im Ort belebt. Organi-
siert wurden von der Touristen-
Information im Jahr 2023 unter 
anderem NorDis Osterweg und 

NorDis Weihnachtsweg, ein 
Mittelaltermarkt, der Brennhis-
li-Tag und der Moospfaff-Mo-
nat mit elf Veranstaltungen im 
Oktober. Herausragend war 
vom 21. bis 23. Juli 2023 das 
große Kreisbürgerfest.  

Geführte Wanderungen fin-
den in Nordrach mittwochs und 
samstag statt. Alle 14 Tag gibt 
es eine Mühlenvorführung. 
Waldbaden, Schauschmieden 
und Kurkonzerte stehen regel-
mäßig auf dem Programm. 
Durch die Einbindung mög-
lichst vieler lokaler Akteure, so 
Barbara Kamm-Essig, gelinge 
es, ein „lebens- und liebens -
wertes Nordrachtal“ zu gestal-
ten.  

„Die Gästezahlen sind gut“ 
In drei Kliniken und 25 weite-
ren Betrieben stehen 561 Gäs-
tebetten zur Verfügung. Davon 
entfallen 300 auf die Kliniken. 
Im Jahr 2023 wurden 9773 Gäs-
teankünfte und 104.567 Über-
nachtungen gezählt. Das sind 
wieder deutlich mehr als in den 
Corona-Jahren 2020 bis 2022.  

Die durchschnittliche Ver-
weildauer beträgt 10,7 Tage. 
Die Kurtaxe-Einnahmen sind 
von 91.349 Euro im Jahr 2019 
auf 127.958 Euro im Jahr 2023 
gestiegen.  

„Die Übernachtungszahlen 
sind gut“, zeigt sich die Leiterin 
der Touristen-Information zu-
frieden. Im 1. Halbjahr 2024 
sind die Übernachtungszahlen 
um 11,7 Prozent und die An-
künfte um 12,7 Prozent gestie-
gen. Einziges Manko: In der 
Saison stehen zu wenige Betten 
zur Verfügung. Teilweise müs-
sen Feriengäste in den Nach-
barorten untergebracht werden. 

Gruppenreisen sollen  
ausgebaut werden 
Ein Fokus der Touristen-Infor-
mation liegt auf der Stärkung 
der Gruppenreisen. Im Jahr 
2024 konnten bisher 428 Perso-
nen in 19 Gruppen begrüßt wer-
den. Es wurde eine neue Bro-
schüre Gruppenreisen gestaltet 
und man nimmt an der Jahres-
tagung der Busveranstalter in 
Stuttgart teil. „Die Gruppengäs-
te müssen Nordrach so begei-
stert verlassen, dass sie gerne 
wiederkommen“, formulierte 
Barbara Kamm-Essig als Ziel. 
Die Wertschöpfung liege zwi-
schen 45 und 80 Euro je Person.  

Vermehrt war Nordrach das 
Ziel von Pressereisen. Große 
Reportagen sind danach unter 
anderem in den USA und im 
„Goldenen Blatt“ erschienen. 

„Das Image der Gemeinde nach 
außen hat sich merklich ver-
bessert“, bedankte sich Bürger-
meister Carsten Erhardt beim 
Team der Touristen-Informa-
tion. 

Betten für Pilger und  
Fernwanderer  
Ein Problem im Ort ist die 
Unterbringung von Pilgern und 
Fernwanderern. Hier soll ein 
Kontingent von einfachen 
Übernachtungsmöglichkeiten 
geschaffen werden. Darüber 
hinaus sollen mit Tiny-Houses, 
Camping und Glamping (Lu-
xus-Camping) neue Übernach-
tungsformen generiert werden.  

Im Jahr 2025 soll im Dorf ein 
Wanderportal geschaffen wer-
den. Erstmals nach Corona wird 
es am 30. März 2025 wieder ei-
nen Obstbrennertag geben. Als 
Stargast hat sich Hansy Vogt 
angesagt. Und 2025 stehen zu 
Ostern und Weihnachten wie-
der die beliebten NorDi-Wege 
im Veranstaltungsprogramm.  

Aus der Reihe der Gemeinde-
räte wurde darauf hingewiesen, 
dass das sanierte Schwimmbad 
auch Feriengäste besuchen 
können. „Es wird eine Lösung 
geben“, versprach Gemeinderat 
und Fördervereins-Vorstand 
Michael Welle. 

Die neugestaltete Nordracher Ortsmitte mit dem Bürgerpark und dem NorDi-Spielplatz ist ein beliebtes 
Ziel für Tagesgäste. Insgesamt ist der Tourismus im Nordrachtal gut aufgestellt.  Foto: Hanspeter Schwendemann

Eine Adventskalenderleine mit kleinen Socken dran – dieses Ange-
bot gibt es neu auf dem Missionsbasar. Die Socken können mit klei-
nen Geschenken zum Advent befüllt werden.

Brotkörbe, gehäkelte Engel oder Eulen aus Stoff zur Dekoration auf 
die Fensterbank ? Die Auswahl ist groß und die Preise kundenfreund-
lich. Da ist für jeden etwas dabei.                                       Fotos: Gisela Albrecht

■ Von Gisela Albrecht

ZELL A. H. Am Samstag und 
Sonntag veranstaltet die Hand-
arbeitsgruppe wieder ihren be-
liebten Basar. Es darf gestöbert 
werden am Samstag, den 26. 
Oktober von 17 bis 19 Uhr und 
am Sonntag, den 27.Oktober 
von 10 bis 17 Uhr. 

Die neuen Frauen der Gruppe 
haben wieder mit vielen kreati-
ven Ideen schöne Handarbeiten 
entstehen lassen, die zu ge-
wohnt kundenfreundlichen 
Preisen angeboten werden. 
Außerdem gibt es Produkte aus 
fairem Handel und selbstgeba-
ckenen Kuchen, auch zum Mit-
nehmen. Der Erlös des Basars 
ist zu Gunsten der action mede-
or, der Kapuzinermission Alba-
nien und der Mission der Fran-
ziskaner/Minoriten in Kenia be-
ziehungsweise Ecuador. 

Neu: Adventskalender zum 
Selbstbefüllen  

Neu im Angebot sind in diesem 
Jahr Adventskalenderleinen 
mit kleinen Socken daran, die 
mit Geschenken befüllt werden 
können. Es gibt Dekokränze für 
das Fenster oder die Haustür 
und schöne Herbstdekoratio-
nen. Neu sind auch die gehäkel-
ten Kinderspielzeuge in Form 
von Werkzeug und – besonders 
praktisch: gehäkelte Christ-
baumkugeln. Damit können 
Kleinkinder am Weihnachten 
sogar spielen und nichts geht 
kaputt.  

Liebevolle Weihnachtsdeko  
Eulen aus Stoff in groß oder 
klein bevölkern einen ganzen 
Tisch in ihrer großen Anzahl. 
Neu sind auch die gehäkelten 
Eicheln, die in Originaleichen-
hüte angepasst sind und von 
weitem wie Natureicheln aus-
sehen. Weihnachtsdekoration 
gibt es in verschiedensten Aus-
führungen: Fröbelsterne, Tan-
nenzapfenmännle, Engel und 
vieles mehr.  

Renner für die kalte  
Jahreszeit 
Für die kalte Jahreszeit sind Pu-
delmützen im Angebot, Filz-
pantoffeln und natürlich der 
Renner des Missionsbasars: 
Stricksocken in allen Größen 
und Farben. Das traditionelle 
Angebot besteht aus gestickten 
Karten, Tischläufern, Baby-
schühchen, Schürzen und den 
beliebten Lavendelkissen und 
vieles mehr. 

Über die Handarbeitsrunde 
Die Frauen der Missionshand-
arbeitsrunde treffen sich vier-
zehntägig im Pfarrheim, um die 
kreativen Handarbeiten entste-
hen zu lassen. Aber auch da-
heim sind die Frauen fleißig, 
sonst wäre die Menge der 
Handarbeiten gar nicht zu 
schaffen. Zur Handarbeitsrunde 
gehören: Anna Brosemer, Edith 
Faißt, Ottilie Faißt, Brigitte 
Heizmann, Monika Lehmann, 
Sonja Lehmann, Cäcilia Schnai-
ter und Mathilde Wylegalla.

Handarbeiten für 
den guten Zweck 
Der Missionsbasar am Samstag und Sonntag  
im Zeller Pfarrheim bietet Produkte aus fairem 
Handel, Kaffee und Kuchen.

Schebesta tritt nicht mehr an


